
28 Wirtschaft · Gesellschaft · Politik

Villach exclusiv · Winter 2010/2011

Zurück an 
den Start
Aufbauarbeit ist angesagt!
Die Werte der Villacher Wirt-
schaft liegen wieder gleich den 
Werten vor der Finanzkrise. 
Ergebnisse der WKO-Konjunktu-
rumfrage
wurden von Obmann Bernhard 
Plasounig präsentiert.

Einstweilige Entwarnung ist ange-
sagt! Die Umsatz- und Ertragszahlen 
bei Villachs Unternehmen sehen 
wieder positiv aus, das ergab die Aus-
wertung der Konjunkturerhebung 
der Wirtschaftskammer Villach. 43 
Prozent aller Betriebe konnten Um-
satzzuwächse vermelden, und bei 
29 % blieben die Umsätze konstant, 
lediglich bei 28 % waren sie rückläu-
fig. „Das sind Werte, wie wir sie vor 
der Finanzkrise hatten“, freut sich 
Obmann Bernhard Plasounig, zu-
mal die Innenstadt diesmal sehr gut 
abschnitt. Der Bereich Villach-Land 
hat noch Nachholbedarf.

Zukunft
Was den Blick in die Zukunft betrifft, 
herrscht nun wieder Optimismus 
vor. Nur 18 % der Befragten glaubt, 
dass sich die Wirtschaft negativ ent-
wickeln wird. Am Höhepunkt der 
Wirtschaftskrise waren knapp 80 % 
negativ eingestellt. Noch besser ist 
der Wert, wenn es ums eigene Unter-
nehmen geht, da sind nur 15 % pes-
simistisch. 

Arbeitslosigkeit
Die Arbeitslosigkeit ist rückläufig. 
Mit Ende September waren 12,5 % 
weniger Personen arbeitslos gemel-
det als im Vorjahr. Auf die Frage, wie 
sich die Finanz- und Wirtschafts-
krise auf das jeweilige Unterneh-
men ausgewirkt hat, haben 25 % für 
„stark“ gevotet, 48 % sehen schwache 
Auswirkungen und 27 % fühlten sich 
nicht betroffen. Skepsis herrscht, was 
die Finanz- und Wirtschaftskrise 
selbst betrifft. Hier sind nur knapp 
30 % der Meinung, dass diese nun 
überstanden sei.

Miteinander
mehr Sehen
Auf Einladung ATRIO-Centermanager 
Richard Oswald stellten Blindenver-
bandsobmann Willibald Kavalierek 
und sein Stellvertreter Hubert Onitsch 
im Villacher Einkaufszentrum ATRIO 
ihre Arbeit einer breiten Öffentlichkeit 
vor. 

Den internationalen „Tag des weißen 
Stockes“ nahmen Behindertenanwältin 
Scheiflinger sowie Vertreter des Bundes-
sozialamts, der Universität Klagenfurt, 
der Gailtal-Klinik und der Augenabtei-
lung des Klinikum Klagenfurt zum An-
lass, um unter dem Motto „Miteinander 
mehr Sehen“ Betroffenen, Angehörigen 
und Interessierten  über neueste Operati-
onstechnologien, Hilfsmittel und finan-
zielle Unterstützung für Beruf, Pflege 
und Studium zu informieren. Spitzen-
sportler Dominik Pacher sammelte mit 
seinem Sportlerteam einen ganzen Tag 
Spenden für die Finanzierung zusätz-
licher Mobilitätstrainingsstunden.

Insgesamt ein erfolgreicher und infor-
mativer Tag für viele Blinde und Seh-
behinderte aus dem Raum Villach, der 
auch für mehr Verständnis in der se-
henden Bevölkerung sorgte. 

Firmen-
chroniken
Haben Sie bald vor, Ihr Unternehmen in 
jüngere Hände zu geben oder steht Ih-
nen ein Firmenjubiläum ins Haus? Eine 
professionelle Chronik ist eine Möglich-
keit, Ihren Erfahrungsschatz für nach-
folgende Generationen zu bewahren 
und Ihre Kunden über die Entwicklung 
Ihrer Firma ausführlich zu informieren.
Gerade in wirtschaftlich angespannten 
Zeiten und in einer sich rasant än-
dernden Gesellschaft erfüllen Chro-
niken eine wichtige Funktion. Werte, 
Tradition und Nachhaltigkeit sind Be-
griffe, die eine immer größere Rolle 
spielen. Gleichzeitig können „Junioren“ 
über die Publikation ihre Wertschät-
zung des Seniors öffentlich zeigen.
Nicht zuletzt sind Chroniken elegante 
und vergleichsweise preiswerte Marke-
tinginstrumente für mittelständische 
Unternehmen, denn gerade kleinere 
Firmen gründen auf jahrzehntelanger 
Tradition. Das Wissen darum ist zu-
meist noch in der Familie präsent oder 
lagert unbearbeitet im Firmenarchiv.
Katharina Springer hat sich mit der er-
sten Adresse für „Biografien und Chro-
niken“ in Kärnten selbstständig gemacht. 
Sie hilft Unternehmern dabei,  alte Fotos 
zu sichten und spricht mit ehemaligen 
Mitarbeitern und Partnern. In Zusam-
menarbeit mit talentierten Grafikern 
und Druckereien entstehen individuelle 
und einmalige Produktionen.
„Ich nehme mir die Zeit, ein exklusi-
ves Produkt zu erstellen. Zeit, die im 
Geschäftsleben zumeist fehlt. Eine gut 
recherchierte Chronik unterscheidet Sie 
und Ihr Unternehmen von Mitbewer-
bern“, verspricht die Journalistin und 
in Deutschland ausgebildete Biografin 
Katharina Springer.

Wenn Sie mehr darüber erfahren wol-
len: www.biografienundchroniken.at 
Oder Telefon 0676 53 79 140
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